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ach der Schule (ler Alten 39) Das sind cdıe Grundgedanken, ZUuU denen,
vielleicht auch SCSCH weiche sich das C1H® und andere och l1esse. Die
K unst scheint 10US ihre Aufgabe zR08! besten lösen weiliche versteht, iıhre Ideen

den schönsten, edelsten Naturtypen darzustelien, nd letztere dadurch hınaus-
zuheben aUsS der Sphäre des blossen aturalismus: Auch SOiM den Darstellungen
cder Kunst neben dem Monumentalen und Kuhigen uch <  A  12as en Z Ausdruck
kommen, das ja auch seiNenNn Grund hat ım Ewigen, ott. »Dass der allgemeine
SCHSUS cCommunıs des Christenvolkes dem, Was die Byzantıner erreicht ihrer
Art, als der relatıy besten: Art der religiösen Kunst, die Palme reicht« 21),
wıird doch ıel behauptet sSein Das Christenvolk schaut besonders bel seinen
znadenbildern, dıe »fast alle, 11 Abendland, Abzweige, Werke byzantınıscher

Kunst sind« (a meIstens auf den Inhalt un denkt R8l SEA LG ECISCNCNH Anliegen,
J1€e uf die Form, wiıird der byzantinischen Kunst die Steifheit und
Leblosigkeit nıcht absprechen. O 102 Abendland bis ZUuU 13 JLn namentlich
ıe me  c ler ausschliesslich Griechen oder Griechenschüler Sind> 21)
Hemling ürden WIr (S 6) lieber Menfxling lesen. Im übrigen empfehlen ı
nochmals bestens dıe Lect des geistreich geschrıebenen Büchleins.

Dr COKH,
Lıiıfe of St hen Harding, of Citeaux an Founder

of the Cistercian er
eben hl Steian Harding, Abt VOL Citeaux nd (Gründer des Cistercıenser

rdens.) Neue ‚usgabe 35801 Anmerkungen VO Herbert ‚ hurston,
Das 205 Seiten umfassende üchleınn, verfasst 1545 VO dem SroOSSCI

erühmtheit gelangten [, B Dalgairns und herausgegeben von J al Newmann, em
späteren ardına. ruhmreichen‘ Angedenkens, ıst, WIie der eiz1g€ Herausgeber sagt,
bıs auf C  A  lıe Correctur CIHISCT Druckiehler eiC e1in fast unverändeter Abdruck
des ursprünglichen Textes, welcher uch 1NS Deutsche übersetzt wurde.
Bemerkenswert 1St, dass der Inhalt 11 diesem VO en Cisterciensern Frankreichs
neuestens publicierten erwähnten Buche die Grundlage der Beschreibung ber
den Beginn des Ordens bildet. Die Namen desVerfassers und Herausgebers bietet
CIMn sprechendes Zeugnis tfür die darın zum Ausdrucke kommen«de 1e  e ZUT Sache,
der. We:  + wird ber durch die nıt grossem Fleissezusammengetragenen Noten des
gegenW en 'ausgebers vielfach erhöht un st nicht viel gesagt,wenn
WIT erk! „ dass.das Büchlei SeINeT derma stalt nichtur ıne rührende
und rbauliche Besch eibung „ebens des He Cfür den Laien, sondern

sc] 'BEau eın sehr verläissliches lagewerk für den Gelehrten bildet.

D1 unstde mäler de ssherzog um
Band Kreis Mosbach Abtheilung bezirk E berbischofsheim Bear tet

htdrucktafeln Karte. ivo onOechelhäuser. Mit 70 Textbildern, 20
Freiburg (Leipzig),Mohr1898

Der neue Band dieses schon wiederholt 1n diesenBlätt hesprochenen
Werkes:-behande! en Amtsbezirk Tauberbischofsheim un hat darumausser dieser
Stadt keine Oertlichkeit ZU beschreiben, welche mıiıt derBenedictinergeschichtehung steht. Ueberhaupt sınd die Klöster auf. d1esem (Gebiete dünn gesäet;
vo J1äusern der älteren enıst DU Gerlachstein ZU nennen 24), das ZUerSt
on Nonnen, später VO Männern der Prämonstratenser besetzt War,. uch SONS'
»“ehlt eS&«, WIEder Herausgeber 1112 Vorwort sagt;.»diesmalan Objecten on der
Bedeutungund GrossartigkeitdesKlosters Bronnbach, derdesWertheimerSchlosses
och ist noch eıne gute Zahlbedeutender Kunstdenkmäler verzeichnen
gewesen, nicht Nnu 1 den Städtchen chksberg‚- Grünsfeid, Krautheim, Lauda,
Bischofsheim, S1002 IN auch uf Dörfern und Weilern. den kirchlichen
fehlen nicht interessante Profanbauten, WIC da Schluss Oberschupf, die BurgKrautheim, sodann. einz schöne, ‚alte Häuser, WIe das RathhausVO Grüns-
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